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Nro . 11« . Dienstag, den 8 . Oktober. 1887.
Calw

Bekanntmachung.
Friedrich Mackenheimer  zum Schiff

in Calw ist als Agent der Rheinischen Ver-
sicberungs Gesellschaft in Mainz für den
Oberamts Bezirk Leonberg bestätigt worden.

Den 4 . Oktober 1867.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Christian Ba¬

cher . Tuchmachers dahier , wird die Schul¬
denliquidation am

Freitag,  den 18 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathbause vorgenvmmen werden,
wobei die Gläubiger entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen oder durch schrijtliche Rezesse ihre
Ansprüche gehörig geltend zu machen haben.

Die nickt liquidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nickt aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird angenom¬
men werden , daß sie hinsichtlich eines et-

29 . September d. I ., den

Aufenthalt Ortsfremder in den
Gemeinden des Landes

betreffend , wird Folgendes zur Nachachtung
verfügt:

1) Wirthe , welche Gäste beher - j
bergen,  sind verbunden , über die bei
ihnen übernachtenden Personen fortlaufende
Verzeichnisse zu führen , worin der Tag der
Ausnahme , der Name , Stand oder Ge¬
werbe und der Wohnort desll ebernachten-
den angegeben sein muß . Die Ortspolizei-
behörde kann die regelmäßige Vorlegung die¬
ser Verzeichnisse oder unentgeltlicher Aus¬
züge aus denselben anordnen.

2 ) Personen , welche das Bürger - oder
Beisitzer -Recht hier nicht besitzen , gleichwohl
aber hier ihren selbstständigen Aufenthalt
nehmen , sind verpflichtet , sich überihre Staäts-
odec Gemeindeangebörigkeit auszuweisen,
und sofern sie ein Gewerbe betreiben , hie¬
von nach Art . 4 der Gewerbeordnung An¬
zeige zu machen.

?.) Dienstherrschaften und Gewerbeinha¬
ber sind gehalten , den Eintritt neuer Dienst¬
boten , Lehrlinge , Gehilfen oder Arbeiter
innerhalb achtTagennach dem Dienst¬
antritte  der Ortspolizei anzuzeigen.

4 ) Die Unterlassung der vorgeschriebe-
wargen Vergleichs . der Genehmigung des ; ^ - wird nach Maßgabe des Art . 1

Verkaufs der Massegegenstande und der Be - ; PoUzei -Straf -Gesetzes vom 1. Okt . 1839,
statigung des Guterpflegers der Erklärung ^ G . werbe-
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 14 . September 1867.
K. Oberamtsgericht.

2 ) 2 Hartmeyer.

Revier Liebenzcll . !

Holz - Verkauf !
Samstag  den 12 . >

Oktober , ;
Vormittags 10 Uhr . -
auf dem Rathhaus

b̂eziehungsweise des Art . 4 der Gewerbe¬
ordnung vom 12 . Februar 1862 mit einer

Ŝtrafe von 1 fl. bis 30 fl. gerügt.
! Am 5 . Oktober 1867.
! Stadtschultheißenamt.
! Schuld ».

ML

Forstamt A '.tenstaig.
Revier Psalzgrafenweiler.

Lang - und Klotzholz-Verkaus
Montag,  den 14 . Oktober d . I .,

in Liebenzell aus den Psalzgrasenweiler

«L7L "L !-u- d-ms,°L °,dÊ ,°n..h„. 3.

824 Stück Lang - und Klotzholz . mit
22,152 CV.

42V . Klasier Nadelholz Scheiter,
74V . „ Prügel und

5V . „ Absallholz.
Neuenbürg , den 2 . Oktober 1867.

K Forstamt.

Calw . I

In Gemäßheit der K . Verordnung vom j

und

631 Klötze mit 22,449 C/ , sowie
4 Buchen.

Altenstaig , den 5 . Oktober 1867.
K . Forstamt.
Holland. !
Calw.

Vertilgung der Feldmäuse betr.
Da von der ungewöhnlich großen An¬

zahl von Feldmäusen ein bedeutender Scha¬
den zu befürchten ist , so werden die Gü-
terbcsitzer in ihrem eigenen Interesse aus¬
gefordert , vor der beginnenden Saatzeit alle
bekannten Mittel zur Vertilgung der Mäuse
in Anwendung za bringen . Die Feldsteuß-
ler sind beauftragt , die Controle zu füh¬
ren und säumige Güterbesitzer zur Anzeige
zu bringen . Für Ablieferung von je 100
Stück Feldmäusen , welche an Kleemeister
Carle  zu liefern sind , wird eine Prämie
von 15 kr. aus der Stadtpflege bezahlt.

Am 5 . Oktober 1867.
Gemeinderath.

2 ) 1 . Calw.

Abhaltung eines zweiten Wochen-
Markts betreffend.

Das Gesuch des Gemeinderaths in Calw
um Concesfion zur Abhaltung eines zweiten
wöchentlichen Viktualien - Marktes je am
Mittwoch  ist von der K. Kreisregieruug
genehmigt worden.

Dieser zweite Wochenmarkt wird erst¬
mals am

Mittwoch,  den 16 . Oktober 1867.
stattfinden , so daß nun künftig je am Mitt¬
woch und Samstag die Wochenmärkte ab-
gehaltcn werden . Käufer und Verkäufer
werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.
Bei der großen Zahl von fremden Arbeitern,
die gegenwärtig hier sich aufhalren , ist zu
erwarten , daß die Verkäufer ihre Rechnung
finden.

Die Ortsvorsteher werde « ersucht , dieß
in ibren Gemeinden bekannt zu machen.

Calw , den 3 . Oktober 1867.
Gemeinderath.

Dachtel.

Schafwaide -Verpachtung.
Am Don 'nerstag,

den 24 . Oklo-
' ber 1867,

Vormittags 10
Uhr,

wird die hiesige
Schaswaide , welche

auf den 2 . Februar 1868 ablaust , wieder
auf weitere 3 Jahre im öffentlichen Auf¬
streich in Packt gegeben . Dieselbe ernährt
im Vor - wie im Nachsommer 300 Stück.
Pachtlteb Haber werden eingeladen

Den 3 . Oktober 1867.
Gemeinderath.

3 ) l . Vorst . Eisenhardt.
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Hcilbronn.

Für WiederverkäuferL Händler
halte ich

ZÜM - ßD ' Sd ^ ' - LtLZK ' OS ''
des

Aechtcn Nciiwieder PfaugeLb - Eichorien H
von

Clemens Jnlob Ncichard in Neuwied M
in Original -Fässern von 100 , 200 , 300 und 500 Pfund , A

zum Fabrikpreis . Zs
Auf dieses vorzügliche Fabrikat , das immer mehr Eingang findet , mache

ich alle , die mit Cichorien Handel treiben , ausmerlsam und halte mich zu
geneigten Aufirägen bestens empfohlen.

I . Koch am Markt.

K o ch- H e r de
für Wirthe und Privaten von 15 fl an verfertige ich pünktlich und billig . Auch können
auf Verlangen die Herde zu schon vochandenen Häfen construin werden.

Friedr . Zerweck,  Schlosser.

2 )2 . Hirschau.

Fuhr -Attord.
Der Transport von 60 - 70,000 Back'

steinen von Hirschau nach Wildbad soll im
Submissionswege vergeben werden , lieber-
nahmslustige werden auf

Mittwoch,  den 9 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

zu Schwanenwirth Weke rle  hier eingela¬
den . E . Horlacher

kttim - Tnulbenzucker,
anerkannt bestes Fabrikat der Herren Remy
und Wahl in Neuwiesd,  empfiehlt

Emil Georgii.

Geld-Anerbieten.
Ich bin beauftragt , gegen gute Sicher¬

heit 4 — 6000 fl. in mehreren Posten aus¬
zuleihen . Rathsschreiber Haffner.

l Einen sehr guten , compenbiöfen , für
kleine und größere Haushaltungen gleich
brauchbaren , und für Holz und Steinkohlen
verwendbaren

Kochherd,
der überall hingestellr und auch als Ofen
verwendet werden kann,  habe ich stimmt
Rohr billig zu verkaufen.

C . W . Heiler
Heule , Dienstag,  den 8 . dieß,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf der Walkmühle eine größere Parthie

altes Schmicdeisen
gegen baare Bezahlung verkauft.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
stcinrcinigtuiid hohle Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
» 21 kr. ächt in Calw bei

E . Georgii.

100 fl . Pflcqschaftsgcld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
bei Friedr . Woche le.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rübmlichst bekannten Königlich pa¬
tentieren unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 10 kr.

die Expedition d. Bl.

Arbeiter-Gesuch.
120 — 130 tüchtige Nolldahner , sowie ein

tüchtiger Schmied , werden gesucht und erhal¬
ten guten Lohn und dauernde Beschäftigung
in der Sommerau bei Triberg.

Hahn L Comp,
Bauunternehmer.

Liebenzell.
Ein gut erhaltenes , weingrünes , gut in

Eisen gebundenes

Seimriges Faß
hat zu verkaufen

, 2) 1. Zimmermann,  Schlosser.

Zn vermiethm:
Eine Wohnstube , Parterre , und eine wer¬

tere Wobnstnbe ebenfalls Parterre , an ge¬
ordnete Leute bei F . Schum m.

Eine Obstmühle
!neuer Ccnstruktion , hat zu verkaufen

^ L. Dingler.

Weißen flüssigen  Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen ü 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W . Schlatierer.

Dienstgesuch.
Ein kräftiges solides Mädchen von 15

Jahren sucht eine Stelle zu Kindern oder
in einer kleinern Haushaltung . Es wird
mehr auf gute Behandlung als großen Lohn
gesehen. Nähere Auskunft ertheilt die Ex-
ped . d . Bl.

Calw. Frucht -Preise am 5 . Oktober 1867.

Getre de-

Gaimngcn.

Vo-
riqcr
Rest

Ckr.

Neue
Zu¬
fuhr

(5kr.

Rt-
samml-
Bckrag

(5 kr.

Heu¬
ler
Ver¬
kauf
girr.

Im
Rest
gebl.
ktr.

Höchster
Preis

st. , kr.

Mittel-
Preis

st. , k>.

Niederster
Preis

st. j kr.

VerkoukS
Summe

« , kr.

'̂ eqenvenvo.
r'geu Durch¬
schnittspreis
mehr/tmqer
kr. / kr

Waizen - — ! - ! „ .

gem. Kernen — 104 101 101 — 8 41 8 30 904 4 l 10
Roggen — 9 s 9 —

6s -
— 54 — —

Dinkel alter — 5 5 r> _ , _ 5 42 _. — 28 30 9
neuer 30 180 210 190 20 6 , 54 6 29 6 12 1224 39 6

Haber alter — — — _- _ —I -l — — —i—
neuer

Summe
lO
40

129s 139 , 131
427s ' 467s 439

8
28

5 ! 2.0 4 31

I
4 24 593 40

2805 )30
21 —

Peris der früheren Brodtaxe : 4 Pfd . Keriirnbrov 21 kr., dto. schwarzes 1? kr
1 Kreuzerwecksoll wägen 4 '/ . Loch. Stavtschultheißenamt.

j Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schranueu.

Tübingen,  27 . Sept . Westen 7fl .12kr.
Kernen - fl. — kr. Dinkel tz fl. 12 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl 10 kr.
Haber 4 fl 20 kr
Freudenstadk,  28 . September . Weizen

8 fl- 30 kr Kernen 9 fl 7 kr. Dinkel
— fl —kr.  Roggen — fl. — kr. Gerste
6 fl. 24 kr. Haber 4 st 37 kr.

Heilbronn,  2 Okt Westen -
— kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 5 fl.
47 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 5 fl.
2 kr. Haber 4 fl 13 kr.

Biberach , 2. Qlt . Weizen fl. — kr.
Kernen 7 fl 52 kr. Roggen 5 fl- 48 kr.
Gerste 5 st. 20 kr. Haber 4 st. 5 kr.
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Calw.

Lan- wirthschastticher Pezirksverein.
Die Farrenhaltimg betreffend.

Der landw . Verein bat gemäß dem Beschlösse der General
Versammlung vom 21 . Sept . 1865 in den letzten 2 Jahren re¬
gelmäßige Aufforderungen an die Gemeinden des Bezirks ergehen
lassen , die Farrenhaltung enlweder in eigene Verwaltung zu über¬
nehmen , oder wenigstens den Ankans der Farren durch eine vom
lantw . Ausschuß hiezu bestimmte Commission unter Zuziehung
eines Gemeinderathsmüglieds vornehmen zu lassen Für die Ein¬
richtung der eigenen Verwaltung sind Preise von 70 fl und 55si .,

waren auf dem Hefte des erwähnten Raflrmessers noch deutlich
sichtbar die Buchstaben : „Z . Sch — z, Wössingen"  eingekratzt
welche ganz auf den Namen des A . passen und ist in ganz Wös -'
fingen leine Mannsperson , deren Namen so lauten könnte . Der
Ä. will aber nichts von diesem Messer wissen und bringt sehr un¬
glaubhafte Angaben hier vor , trotzdem laß es bezeugt ist , dieses
Messer habe ihm gehört . — Bei Beuriheilung des Falls kommt
namentlich weiter in Betracht , wie aus allem hervorgehi , daß es
bei der Ermordung der Feiger nicht darauf abgesehen war , sie zu
berauben , sondern der Mörder lediglich die Beseitigung ihrer Per¬
son im Auge hatte . Dafür , daß außer dem A . Jemand ein Jn-
reresse gehabt hätte , läßt sich auch entfernt kein Anhaltspunkt fin-

ünd für den Ankauf der Farren durch Vereinsvermittlung 3 Bei - /den Ihm allein konnie es darum zu ihun s. in , er haue sich in
träge von je 25 fl. bestimmt gewesen . Von diesen Offerten dessein nahes Verbältniß mit ihr eingelassen , das ihm nachher ossewtrag
Vereins ist aher bis jetzt nur ein sehr bescheidener Gebrauch ge¬
macht worden , und ist daher der Verein , in der fortdauernden
Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit seiner Vorschläge sür die
Verbesserung unserer Viehzucht , veranlaßt , die obengenannten Preise,
resp . Beiträge zum Ankauf von Farren wiederholt anzubieten.

Gemeinden , welche nach dem musterhaften Vorgänge mehrerer
benachbarten Gemeinden , z. B . Aidttingen und Ehningen , OA.
Böblingen , die Farrenhalrung in Selbstverwaltung übernehmen
wollen . können um die hiesür keüimmttn 2 Preise von 70 fl
und 55 fl . bis zum 1 . Sept . 1868 concurriren . Diejenigen Ge¬
menten aber , welche die Vereinsvecmitilung zum Zwecke des
Farren -Ankauss in Anspruch nehmen und sich einen Beitrag von
25 fl aus der Dereinskasse verschaffen wollen , sind eingeladen , sich
deshalb bis längstens

1. November d. I
an Herrn OA -Thicrarzl Siohrer  zu wenden , wobei noch be¬
merkt wird , daß , da nur 3 Beiträge von je 25 fl. ausgesetzt sind,
unter mehr als 3 darum coucarnrenden Gemeinden das Loos
entscheidet.

Calw , den 7 Oktober 1867.
Ter Vereinsvorstand : Thhm

E . Horlacher,  Sccretär.

bar lästig geworden ist ; er war der Baler des zu erwartenden
Kindes , ihre Entbindung nahte heran ; heirathen wollte er sie nicht,
da er sich schämte , bei Tage vor ben Leuten sie auch nur zu grü¬
ßen . Zu einer Abfindung mit Gele fehlten ihm die Mittel u . s w.
Er konnte seinen bösen Plan auch leicht aussühren , da er mir den
Lokalitäten bekannt war und zu der Feiger jederzeit kommen
konnte , wie es denn auch hockst wahrscheinlich ist , daß er mit sei¬
nem Opfer noch friedlich beisammen war , dasselbe aber , sobald es
eingeschlafen war , dem ewigen Schlafe überlieferte ! Am Mo gen
nach der Thai äußerte er aus die roheste Weise : „Der  hätte man
es schon lange so machen sollen !" Endlich wurden aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die furchtbaren Wunden mit der linken  Hand
zugefügt , der A aber war von Jugend aus links , und hat erst
später auch auf die rechte Hand sich eingeübt , so daß er es „ jetzt
mit der rechten ebenso wie links könne ." All ' das Angegebene ist
der wesentliche Inhalt der drei Tage andauernden Verhöre mit
dem A . und ten Zeugen , deren 37 vernommen wurden Das
Gutachten der Sachverständigen siel ebenfalls nicht zu Gunsten
des A . aus Am 3 . Oktober , dem 4 Tage des Verfahrens , fan¬
den um 10 Uhr Vormittags die Parteivorträge statt ; beide Tdeile
lösten ihre Aufgabe mit Aufbietung aller Kräfte und großer Be¬
redsamkeit ; der Stand des Vertheivigers war gegenüber der Wucht
aller dieser Schuldanzeigen kein beneidensweriher . Das Nesumä
des Präsidenten war gediegen und lichtvoll . Nach V-istündiger
Bcralhung verkündete der Obmann der Geschwo enen den Wahr-
spruch , der dahin ging : „ ja , der Angekl . ist des Mordes schuldig !"
Auch jetzt noch war im Gesichte des Schuldigen keine Bewegung
zu sehen , und er sagte auf die letzte Frage des Präsidenten , ob

^ ogesueur ^ erten.
— Der Staats Anzeiger vom 5 . Oktober enthält eine K . Ver¬

ordnung , betreffend den Aufenthalt ortsfremder Personen in den
Gemeinten des Landes

— Tübingen . ( Schwurgeri chtsverhandluugen.  Forts,
und Schluß der Anklage gegen Z . Schanz  von Messingen wegen fer noch etwas zu seiner Vertheidigung bnzusügen habe , ganz ge-
Mords ) Irgend eine Entwendung batte nickt stattgefunden ; auch ! lassen : »Ich bin unschuldig !" als aber der Scbwurgerichtshosist die Feiger ossi nbar im Lchlafe ermordet worden . Kaum war !Abends 5 Uhr wieder einirat und ihm das Urtheil verkündete,

die That ruchbar geworden . so bezeichnet « schon die öffentliche !das auf Todesstrafe mittelst Enthauptung lautete , und nachdem der
Stimmung den Angekl als den Thäter und er selbst äußerte : . Hr . Präsident , sichtlich bewegt , noch ernste , tief ins Herz dringende
„Las wisse er wohl , daß man es ihn zeihe " , und die Uniersu
chung hat die schwersten Verdachtsgründe wider ihn ergeben , ob¬
wohl er alle und jede Schuld aus das Beharrlichste in Abrede
zieht . Diese seine Vertheidigungsweise ist aber eine höchst unge¬
schickte und macht einen sehr ungünstigen Eindruck . Bei den gra-

Worte der Ermahnung zur Reue und zur Einkehr zu Gott wegen
seiner gräßlichen und snrchibaren Thai , und wegen der schweren
Stunde , die nach dem Gesetze über ihn kommen könnte , an den
Verurtheilten gerichtet hakte , war er sichtlich tief erschüttert und
traten Thränen in sein bisher so gleichgültiges Auge . Nachdem

virendstrn Dingen sucht er sich stets mit einem : „ ich weiß nichts, ! er aus dem Saale , ohne noch etwas zu sprechen , abgesührt war,
der Zeuge lügt u . s. w . zu helfen . Der Angekl . silbst , ein kräs - entließ der Präsident die Geschworenen unter Tavkesdezeugung
tig gebauter Bursche , mit glatten , ausdruckslosen Gesichtszügen , für ihre pünktliche und gewissenhafte Pflichterfüllung . — Wir
aber von sehr gutem Aussehe » , der eine unbegreifliche Gleichgil fügen diesem Berichte bei , baß der Derur >heil «e noch , ehe er ins
tigkeit an den Tag legt und dessen Gemüih kaum eine Regung Gesängniß abgesührt wurde , sich ins Richterzimmer bringen ließ
zu kennen scheint , hielt sich jo seinem elterlichen Hause in Mös - und dort ein vollständiges Bekenntmß abgelegt hat . — Die gegen
singen auf;  er beso gtc die bäuerlichen Geschähe und hat bis den Ersatzgeschworrnen Oberamtslhierarzt Vvisck wegen verspäteten
letzt noch kerne bedeutende Strafe erstanden . Die hervorragend - Erscheinens erkannte Geldstrafe wurde wieder aufgehoben und der-
sttN Punk >e, welche gegen den Angekl zeugen , sind : Derselbe kam selbe restituirt.
E " ach der That in das Hau *' ".es Schusters Hal - — Bei der Stadtschultbeißenwabl in Re utlingen  gaben von

^ " 5" sagte Hm geradezu ins Gesicht : „ du hast die That 2480 Wählern circa 1600 ihre Stimmen ab . Lon den Canti-
gethan , uvv ats der Landjäger und Polizeidiener aus ' s HauS daten erhielt keiner zwei Drittel der Stimmen , so daß der Re-

" bestürzt und er sagte , u Hall .w : „ sag ' mir , gierung unter den drei Caoditaten . welche die meisten Stimmen
was ich sagen soll , wo ich hinein bin " ( nämlich in 'S Haus der hatten , nämlich : Rechtskonsulent Benz , Rechtskonsulent Baur,
oklger ) . Nachdem der Angekl . aus ' s Rathhaus gebracht war , wur - Oberamls -Akiuar Fleischhauer , die Entscheidung zusteht.
den an fernem Hemd und den Hose « viele Blutlparen enldcckt , — In Lauffen  sollen zwei KneipgenieS eine Wette «inge-

Enrstednng er durchaus keine genügende Erklärung gangen haben , wer am meisten Branntwein trink n könne ; der
avgeven konnte ; er suckle diese Blutspuren nachher heimlicher Gewinnende , welcher über 3 Schoppen zu sich nahm , soll sofort
«vr,se mit Unrath und Unschlitt zu verschmieren . Sodaun aber gestorben sein.
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»Das kann er aber leugnen , und ^ ie können « nickt
beweisen .*

»Sie müssen es mir bezeugen . "
„Ick ? " rief Hartung scheinbar überrascht . — »Ich habe

nur durch den Zufall begünstigt gesehen , daß Sie in das Fenster
stiegen und das Schloß abbeachen . Mehr nickt . Daß Gerecke

war nur eine Vermu-

— In Kirchberz  an der Marr wütete sich vor einigen Tagen
ein Mann durch Ausschlitzen deS Bauches.

— Hechinqen,  Okt . Ihre Äsajcstäien der König und die
Königin , sowie der Kronprinz , stnü Astern Übend 8V - Uhr hier
ringetroffen . Deselben begeben sich sofort nach Schlo , Lindick.

— In der Versammlung der Bierbrauer inOssenburq  wurde
beschlossen , eine Petition an ow zweite Kammer gegen die beab - dabei b- theiligt war und darum wußte,
ficktigte Erhöhung der Bieraccise zu richten . Der Antrag . daß . thung von mir , die nichis bewesit
im Fall diese Petition keine Folge habe , nachdem Verbilde Preu¬
ßens eine Maljsteuer erhoben werde , fiel durch — E n : m in der
„Freib . Z " erwähnten Gerüchte zufolge wäre die Cholera m
Allbrcisach an einer aus Einsiedeln zurückgekehrten Pilgerin aus
gebrochen.

— Baiern.  Die Rinderpest in der Pfalz ist als erloschen
erklärt ; ebenso ist laut aaulickec Mmheilung die Seuche inNie-
derösterreich unterdrückt und werden die Sperrmaßregeln ausgehoben.

— Die Baiern  sind e>n w -nig erschrocken . Der Finanzmini¬
ster hat den Abgeordneten einen jährlichen Etat von über 88
Millionen Gulden vorgelegt ; sste selber haben rasch ausgerechnet,
daß sie 50 "/ „ mehr Steuern als seither geben müssen

»Ec hat Ihnen aber sein : Theilnahme gestanden . "
»Nichts hat er mir qest inden , denn darüber haben wir nickt

gesprochen . Ich habe ihm nur gesaut , ich wüßte Alles Gegen
ihn zeuge » kann ich also nickt , und wenn er leuniet , fällt die
Strafe aus Sie allein . Schon eine solche Untecsuchuna müßte
indeß für G : recke sehr unangenehm sein , aber frei ausgehen wird
er aller Wahrscheinlichkeit nach , das weiß er , glaube ich ."

Diese Worte verfehlten ihren Eindruck auf den Gesellen nicht,
denn sie setzten ihn n Verlegenheit und machten seinen Entschluß
schwankend.

Hartung benutzte dieß . — „ Sie sehen , wie tböricht Sie deß,
halb durch eine solche Anzeige wirken würden . Ich selbst hätte

— In Nudlingen  oei Kiftin .zen sind 60 Gebäude abgebrannt , ja keinen Schaden dadurch , aber in Ihrem Interesse rathe ich
Das Feuer kam in einer Branntweinbrennerei aus . i Ihnen ab . Fordern Sie von Gerecke Geld , und ich bin über-

— Berlin,  3 . Okt . Reickstag Bismarck zeigt brieflich an/ zeugt , er wird es Ihnen geben ."
daß der Vorsitz i m Bundesrath wegen seiner Abwesenheit an ^ „ Er hat es mir sogar angebolen unter der Bedingung , daß
Friesen übertragen sei. Die EtatSansätze in der Post und Tele - ich schweige und die Stadt verlasse ."
graphenverwaltung wurden genehmigt , lieber den Antrag Beckers
(Dortmund ) Gehaltsaufbesserung der niederen Postbeamten , wird
moiivicre Tagesordnung beschlossen , nachdem die Regierung Er¬
höhung des Remunerationssonds verheißen hatte Antrag Mayer ' s
(Bremen ) auf Ermäßigung der Telegraphengebühren abgelehnt,
Im Lause der Debatten erklärte die Regierung , die hohenzol-
lern ' sche Postverwaltung werde von der norddeutschen nicht ge-
rreni , ein neuer Postvertrag mit Italien stehe im nächsten Jahre
bevor . — Dem Vernehmen nach wird Bismarck acht Tage in
Pommern Verweilen.

— Wien,  5 . Oktober . Die Simstagspresse erfährt , daß der
Kaiser seine Reise nach Paris am 31 . Oktober antreten werde.

„Und Sie haben es nicht angenommen ? "
Nein ! "

„Weßhalb nicht ? "
„Er versprach mir hundert Thaler . Das ist zu wenig , denn

sie nützen mir auch nicht viel . "
„Und wie viel verlangen Sie ? "
Der Gesell sann einen Augenblick nach und erwiedertr dann:

„Fünfhundert !"
„Und dann verpflichten Sie sich , die Stadt sür immer zu

verlassen und zu schweigen ? "
Ja ."

"Gut . so verspreche ich st- Ihnen Ihr Meister wird es
Die Dauer der Reise sei vorläufig auf 10 Tage festgesetzt . Auf nicht thun wollen , es ist viel Geld und es ist genau , ich werde iyn
der Rückreise werde der Kaiser mit dem Könrg von Württemberg ! indessen schon bereden , verlassen Sie flch auf mich . Sie können
zusammenlreffen . (StA)

Dänemark . Kopenhagen,  1 . O0 . Heute tri » oas neue
vom 6 . Juli 1867 dakirte Heerocgamsaliousgesetz in Kraft,
nachdem das Kriegsministerium mit einer hier in so tiefer Frie¬
denszeit wie jetzt wohl bisher unerhört gewesenen Thätigkeit die
umfassenden Vorbereitungen dazu getroffen hat.

Frankreich . Paris,  2 Okt . Die hiesige Börse war beute
Anfangs in vollständiger Schwäche auf beunruhigende Gerüchte
über de» Gesundheitszustand des Kaisers hi « . Diese Gerückte
werden aber jetzt glaubwürdig widerlegt,
holung wieder eingetrete « .

mit dem Gelds Ihr Glück machen und noch zehn Frauen statt
einer bekommen Aber die Bedingungen müssen Sie streng er¬
füllen Fragt Sie der M -' st- r heute Abend oder morgen früh,
wie wir uns verständigt hätten , so sagen Sie ihm nur , ich würde
ihm Alles erzählen . Verratben Sie ihm noch nichts von Ihrer
Forderung , ec ist hitzig und braust sogleich auf . Glauben Sie
mir , bester Freund , Sie würden Ihre Nokh mit ihm gehabt haben,

^enn Sie sein Schwiegersohn geworden wären . Sie scheinen
auch kein ganz sanftes und gedulviges Blut zu haben , das hätte

Daher ist einige Er - ^einen ewigen Kampf zwischen Ihnen gesetzt und Meister Gerecke
versteht keinen Spaß . Wären Sie in seinem Geschäft geblieben,

Italien - Florenz,  3 , Okt Gestern wurde Acquapendente i so hätte er zeitlebens Meister und Herrn gespielt , er Härte befeh-
von den päpstlichen Truppen wieder genommen . Mehrere Jndi - 1len wollen und Sie hätten arbeiten und verdienen sollen . —
viduen flüchteten sich auf unser Gebiet . Einige Gegenden der i Nun ist es nicht so ? "
Provinz Vilerbo sind immer noch von de « Hausen Aufständischer ! Der Gesell konnte ihm nicht widersprechen , den » er hatte in
durchzöge « . Die Bevölkerung ist unentschlossen , da sie nickt einender That nicht Unrecht.
planmäßige Bewegung sieht . — Garibaldi Hai sich gestern in Ca - ! „Soll ich Ihnen einen guten und ausrichtigen Rath geben " ,

. prera eingeschifft , um den nach Livorno gehenden Postcampfer zu
irreichen . Er wurde jedoch festgenommen , nach Caprera zurück-
gebracht und wird null von einem Beobachtungsschiff bewacht . —
4 Oft . Der Corriere italiano versichert , der Papst habe dem dip¬
lomatischen Körper erklärt , er werde in Rom bleiben , möge ein-
treten , was da wolle.

E S ch.rächt si
lFortsetzung.)

„Und ihn " — warf der Gesell ein.
»Das ist nock sehr die Frages Wenn er nun jede Theil-

ll chme, selbst jedes Wissen um die That leugnet ? "
„DaS kann er nickt ! "
»Und weßhalb nicht ? Habe » Sie Zeugen ? "
„Er hat das Schloß in Empfang genommen . "_

fuhr Hartung fort , — „ so verlassen Sie so bald als möglich die
Stadt , gehen in Ihre Heimath . werben dort Meister und gründen
sich ein eigene - Geschäft . Ich weiß , daß Sie geschickt und fleißig
sind , Sie werden sich bald emporschwingen , und dann , lieber
Freund , dann sehen Sie sich nach einer Frau um , und als Bür¬
ger und Meister können Sie an jeder Thür anklopsen . Sehen
Sie . das ist mein Rath , und ich glaube nicht , daß Ihnen Jemand
einen besseren geben kann ."

i Auch hierin mußte der Gesell ihm Recht geben . Er mußte
.sich selbst gestehen, daß dieß der beste Rath sei, aber er wider¬
sprach seinen Entschlüssen , mit denen er hierher gekommen war,

jso sehr , daß es einiger Zeit sür ihn bedurfte , bis er mit sich selbst
, einig wurde . — »Ich will es thun, " — erwiederte er endlich . —
>» Mögen Sie das Mädchen heirathen , was geht es mich an ."
' ( Fortütz unu folgt . ) _ _

Nedigirt, - edruMt m» «crte-t von A . Gels  chloaer.
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